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DAS JUGENDBUCH

MITTEILUNGEN UBER JUGEND- UND VOLKSSCHRIFTEN

Herausgegeben von der Jugendschriftenkommission des Schweiz. Lehrervereins -

Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung

DEZEMBER 1957

23. JAHRGANG NUMMER 7

Gute Jugendbiicher 1957

Zusammenstellung der von der Jugendschriftenkommis-
sion des SLV im Jahre 1957 gepriiften und empfohlenen
Biicher

Vorschulalter

Vox DER CRONE-MAURER Lutse: Uber di goldig Brugg. Sauer-
linder

Vom 7. Jahre an

BALzLI-VISCHER ALICE: Brigitt und Resli. Sauerlinder

BIrRkEL ALFRED: Fiichslein will fliegen. Ensslin & Laiblin

BonseLs Giseva: Der gestoblene Riwuber. K. Thienemanns

DaMmjaN MiscHA: Pony das Seepferdchen. Benziger

GrimM BrUDER /HOFFMANN Ferix: Der Wolf und die sieben
Geisslein. Sauerlinder

KEeLLER ANNA: Ein Krittlein voll nener Geschichten. Sauerlinder

Murock DiNAH MARIE: Das Grauniinnchen. Matthias-Griine-
wald Mainz

SiEBE JOSEFINE: Das Teddybuch. Herold Verlag

STEUBEN FRiTZz: Im Stall von Bethlehem. Herder

Vom 10. Jahre an

ATKINSON MARY: Die Lockett-Kinder bewihren sich. Alb. Miiller

BENARY IsBERT MARGOT: Annegret und Cara. D. Gundert

BortoN Mivi: Karlas Reise mit dem Karussell. Hermann Schaff-
stein

Coox LyN: Morgen liufst du fiir Kanada. Sauerlinder

ErisMANN PavLr: Der Katzenrinber. Sauerlinder

DeroE DaNieL: Leben und _Abentener des Robinson Crusoe.
Biichergilde Gutenberg

EpsxoG EBBA: Karin im Kaufladen. Friedrich Reinhardt

FITINGHOFF Rosa: Silja im Zelt. D. Gundert

FRAUENGRUBER HANS: Spasshafte Geschichten. Loewe

FrReUuCHEN P1pALUK: Ivik. Speer

GARNETT EVE: Abentener der Familie Ruggles. Rascher

HAuser JOSEF: Ribeli, der Linterbub. Rex

KavasuaNikorF NicHorAs: Turgen, der Jager. Herder

Kwowres GAYE: Auf gebeimnisvoller Spur. Schaflstein

KuLLMAN HARRY: Heimliche Reise. Schaffstein

Kranz HErBERT: Die deutschen Volksbiicher. Herder

Louss HEpwic: Unser Affe Koko. Ensslin & Laiblin

Lux HaNNs MAavrtA: Wolfgang und die Kaiserin. Ensslin & Laibl.

MEeYER OLGA: Marieli bekommt eine Stiefmuiter. Evang. Verlag

MEYER OLGA: Awus Peter wird Peider. Evang. Verlag

R1EDL MARGRET: Guf gemacht, Rena! Ensslin & Laiblin

RinG BarBARA: Peik. Ueberreuter

RoTHEMUND FrANz: Das goldene Geschichtenbuch. Ensslin

RuHE CHRISTA: Sabjan und sein Elephant. Westermann

Vom 13. Jahre an

ADRIAN WALTER: In Allabs Sonnenland. Sauerlinder

Barmer HANSRUDOLF: Die glickbafte Verschwirung. Evang. V.

BauMANN Hans: Die Barke der Briider. Ensslin & Laiblin

BoyrstoN HELEN DORE: Susanne Barden. Weite Wege. E. Klopp

BruNNER Fritz: Raitsel um Sibyll. Sauerlinder

BruckNER KarL: Die Spafzenelf. Benziger

CuuNG-CHENG CHOW: Kleine Sampan. Sauerlinder

CRrisENOY MARIs DE: Feneralarm im Fibrenwald. Rex

Ecer Rupovr: Die Briider Wright und Graf Zeppelin. Benziger
(Wie die Luft erobert wurde)

ELLERT GERHARD: Der Goldschatz. Osterr. Bundesverlag

Fucus HERBERT: Schleuse frei! Ensslin & Laiblin

GounGe EL1zABETH: Henriettas Weibnachten. Steinberg

GurLrot ReNt: Das Midchen aus Lobi. Herder

GUIRALDES RICARDO: Ich ritt mit den Gauchos. C. Ueberreuter

HEerzMANN ADoLF: Hendrik nnd seine Freunde. Sauerlinder

Hevsic Karv: Trampfabrt in die Levante. D. Gundert

HoBeErG MARIELIS: Heiner und Elsie auf Mallorca. Herder

Hovrst MENO: Hinter versiegelten Tiiren. Ensslin & Laiblin

JonNG DE MEINDERT: Dirks Freund Bello. Schaffstein.

KrinGs KARL: Tab, Geschichte eines Schiffsjungen. Matthias-
Griinewald.

Lux HaNNs MaRri1a: Kapitin Ankersen und die Haifische. Ensslin

Mc. Leop F. j.: Womba und die «mal-mal». Sauerlinder

Lorexz E. G. EricH: Briefmarken — mein Hobby. Franck’sche

MAaRrTIG SINA: Bérbel findet sich zurecht. Evang. Verlag

MarTiNt HELEN: Meine wilden Babies. Albert Miiller

MEADER STEPHAN W : Der Horst des Fischadlers. B’g. Gutenberg

MEIsNITZER FRITZ: Jahomrei und der beilige Elephant. Ensslin

MUKERJI DHAN GOPAL: Hari im Dschungel. V. f. J.u. V., Wien

PaTcHETT MARY: Mein wilder Bruder. Erika Klopp

PeTROFF Boris G.: Sobn der Donan. Ehrenwirth

PinkERTON KATHRENE: Vickys Weg ins Leben. Alb. Miiller

Prper RuTH: Susy und Prisca. Matthias-Griinewald

PrateE HERBERT: Karuna. Ensslin & Laiblin

Rasp-Nur1t GrAce: Sidvia. Ensslin & Laiblin

RtscH WALTER: Die Jeuchtende Flasche. Benziger

SANDERSON Wrirriam E.: Die rofen Reiter vom Schlangenfluss.
Frank’sche Verlagshandlung

Scuwas GusTav: Der gehirnie Siegfried. Bicherg, Gutenberg

SCHWARTZENFELDT JOACHIM VON: Grosse Kinigin am Nil.
Frankh’sche Verlagshandlung

SETON THOMPSON ERNEST: Fabnenschwanz. Frankh’sche V’H.

SpaNG GUNTER: Der Milliondir in der Seifenblase. H. Ellermann

StaANFORD DonN: Das rofe Auto. C. Ueberreuter

STEINMANN Evsa: Der Sobn des Gondoliere. Herder

STEUBEN FRritz: Mississippi-Saga. Frankh’sche Verlagshandl.

TERSEN ALAIN: Claudio und der Clown. Herder

TREASE GEOFFREY: Botschaft fiir Hadrian. Walter

Tucu HaNNEs: Der Horst der grossen Vigel. Herold

TwAIN MARK: Priny und der Beftelknabe. Loewe

VELSEN-QUAST MARGRET: Nur ein Herg. Ehrenwirth

VERNE Jures: 20000 Meilen unter dem Meeresspiegel. V. £.J.u. V.

WALTERSHAUSEN H. G.: Hirschgraben Nr. 23. Frankh’sche V.

WEIss-SONNENBURG HEDWIG: Uns verfrieb der Vulkan. Gundert

West GisevA: Vor der Tiir beginnt die Welt. Ensslin & Laiblin

WeTHEKAM CILi: Bald beginnt das Leben. Herold

WeTHEKAM Crii: Ein Loch im Dach. Herold

WINKLER JOHAN: Ich komme Ihnen belfen, Flerr Dokfor. S’lander

YATEs EL1ZABETH: John fliegt um die Welt. Huber

ZuLLiGer Hans: Miitzel. Evangelischer Verlag

Vom 16. Jahre an]

BauNMULLER KARL: Das grosse Ensslin-Buch der Abentener.
Ensslin & Laiblin

BeENING Lise: Mi# Schere, Nadel, Néhmaschine. Frankh’sche V.

BrerMER LILY: Der Himmel gehirt Ursula. Benziger.

BerNAGE BErTHE: Fligel im Wind. Rex.

Bope Hevmurt: Brebms Weltreisen. Bibl. Inst. Mannheim

CERVANTES MIGUEL DE: Don Quijote. Vetl. f. Jugend u. Volk

DEMMLER ILSE: Der goldene Ball. Herder

DobpGe Davip: Vater gickzackt durch die Welt. Albert Miiller

FrRANKEN Kvraus: Sprachbrevier fiir junge Menschen. Butzon &
Bercker

FriepricH ILsE: Orchideen, Dschunken und Moscheen. Loewe

GotrscHALK Hans: Die Weiche. Loewe

GuirroTt ReNE: Das Ritsel der Belle Ande. Benziger.

HEevsic KARL: Ferne Tropen-Insel Java. Gundert

KEssLER HANs1: Lampenfieber. G. Westermann

HusATius-HIMMELSTJERNA VON: Daisy. Ensslin & Laiblin

KAtz RICHARD: Spass mit Hunden. Albert Miller

K~oBEL BruNO: Unfter uns gesagt. Rotapfel

LANG OTHMAR FrANZ: Manfred knipst sich durch. Auer, Cassi-
aneum

Linse Huco: Elektrotechnik fiir alle. Frankh’sche Verlagshandl.

Lunpxvist ANNA Lisa: Das Midchen im Regen. Sauerlinder
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MARGL LupwiG: Erlebt — Erlauscht. Osterr. Bundesverlag

RoOBERT MATI: Einer kam nachis an Bord. Herder

RoNNER EmMiL ERNST: Die beiligste der Nichte. F. Reinhardt

THOMAE CHARLOTTE: Wiedersehen mit Cora. Ueberreuter

TraowmpsoN G.V.E.: Vorstoss in den Weltraum. Orell Fiissli

TIEDEMANN LoTTE: Meine Damen, sie sind entlassen. Butzon &
Bercker

Urricu Haxs W.: Kiinstlerheim Basté. Loewe

Wiese INGE von: Die Kette der Kaiserin. Herder

Besprechung von Jugendschriften

Vom 7. Jabre an

BirkEL ALFRED: Die schlanen Hasen. Verlag Ensslin & Laiblin,

Reutlingen, 1957. 64 Seiten. Halbl. DM 2.60.

Diese 13 Tiermirchen aus der «Biicherei fiir kleine ABC-
Schiitzen» entfithren die Leser in den Lebensraum der Hasen,
Fiichse, Wolfe, Igel, Marder, Hamster und anderer Tiere. Der
Verfasser trifft den Mirchenton recht gut. Ohne iiber das
wahre Wesen dieser Tiere viel auszusagen, lisst er ihnen doch
wenigstens ihre Art. Im eintrichtigen Zusammenspiel mit den
Zeichnungen von Rudolf Misliwietz ist das Biichlein geeignet,
die Leselust zu fordern. Eine nachhaltige Wirkung ist zwar
kaum zu erwarten. F.W.

Vom 10. Jabre an

BaumanN Hans: Penny (Das Geheimnis der Dschunke vom
freundlichen Ostwind). Verlag Ensslin & Laiblin, Reut-
lingen, 1956. 128 Seiten. Halbleinwand.

Es gibt heute viele Jugendschriftsteller, die dem Glauben
verfallen sind, das Vorhandensein von Geheimnissen mache
an sich schon eine Erzihlung wertvoll. Geheimnis und Span-
nung in Ehren; sie wiirzen ein Buch, aber die Unwahtschein-
lichkeit des Geschehens darf keinesfalls Triumphe feiern wie
im vorliegenden Band, der zwar recht gefillig gestaltet ist,
jedoch das Verstindnis des Zehnjihrigen fiir einen Hand-
lungsablauf weit iibersteigt. Abgelehnt. wpmi.

KN1esE Jurie: Lustige Schwester Lo. Loewes Verlag Ferdinand

Carl, Stuttgart, 1956. 87 Seiten. Karton,

Die elfjahrige Lotte fiihlt sich daheim sehr einsam, da sie
keine Geschwister hat. Endlich geht ihr Herzenswunsch nach
einer gleichaltrigen Schwester in Erfiillung, denn ein Freund
ihres Vaters bringt sein mutterloses Téchterchen in die Obhut
von Lilis Mutter. Die beiden Midchen hecken nun gemeinsam
allerhand Streiche aus, mit dem Ziel, ihre Mitmenschen zum
Lachen zu bringen und gleichzeitig selbst ihren Spass dabei
zu haben. — Es handelt sich bei dieser Erzdhlung lediglich
um eine recht oberflachliche Unterhaltung. M7

KraNz HeErBERT: Die dentschen Volksbhiicher. Verlag Herder,
Freiburg i. Br., 1956. 302 Seiten. Leinen. Fr. 9.30.
Zum Schonsten unserer Literatur gehoren die Deutschen

Volksbiicher — Sagen, die im 15. und 16. Jahrhundert auf-

geschrieben wurden. In gepflegter, angemessener Sprache

erweckt der Herausgeber die unvergesslichen Gestalten zu
neuem Leben: den tapferen Roland, die unschuldige Geno-
veva, Flos und Blankefos, den abenteuerdurstigen Herzog

Ernst, Peter von Staufenberg, die schone Magelone, Robert

den Teufel, die demiitige Griseldis und den ungliicklichen

Fortunatus. — Die Geschichten sind die gesunde, geistige

Nahrung fir die Schiiler der Mittelstufe. Jedes Kind sollte

die Deutschen Volksbiicher kennen! w. L.

Lonss Hepwic: Unser Affe Koko. Verlag Ensslin & Laiblin,
Reutlingen, 1957. 131 Seiten. Halbleinen. DM 5.80.
Die Zwillingskinder einer tierliebenden Familie erhalten

von ihrem in Kairo lebenden Onkel als Ostergeschenk einen

kleinen Affen. In den 20 Kapiteln dieses von Irene Schreiber
ansprechend illustrierten Bandchens sind die teilweise recht
ergotzlichen Erlebnisse der Familie mit dem drolligen neuen

Hausbewohner sowie die neu entstandenen Freundschaften

zwischen ihm und den schon im Hause lebenden Tieren ge-

schildert. Trotzdem die Verfasserin hinsichtlich Sprache und

Darstellungsvermégen nicht iiber eine nennenswerte Bega-

bung verfiigt, kann dieses einfache, sympathische und Tier-

liebe weckende Buch 8—11jihrigen Knaben und Midchen
empfohlen werden. VBB

MirA Lose / Dr. T. TESAREK | SUSANNE WEIGEL: Ich frag
dich was, Herr Dokfor... Eine lustige Geschichte von den
Fieberteufeln und der Gesundheitspolizei. Verlag fiir
Jugend und Volk, Wien, 1956. 64 Seiten. Halbleinen.
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Das Biichlein iiber Fieberteufel und Gesundheitspolizei
ist gefillig aufgemacht. Ich bin aber nicht einverstanden, dass
man mit einem solchen Thema vor Zehnjihrige tritt, fiir die
das Buch gedacht ist. Ein Kind in diesem Alter fragt niemals
nach den wissenschaftlichen Ursachen von Bauchweh und
Fieber. Ich lehne es zudem ab, dass in diesem Alter die Vor-
ginge in unserem Korper derart versachlicht werden, dass
dieser eine Fabrik und das Herz eine Pumpe sein soll. Im
iibrigen ist gegen das Buch als solches nichts einzuwenden.
Ich wiirde es lediglich aus grundsitzlichen Uberlegungen
heraus Kindern von neun bis elf Jahren nich? in die Hand
geben. V. L.

RorHEMUND Franz (Herausgeber): Das goldene Geschichten-
buch. Verlag Ensslin & Laiblin, Reutlingen, 1957. 320 S.
Leinen. DM 9.80.

Der stattliche Band umfasst rund 150 Fabeln, Mirchen,
Sagen, Schwinke und Erzihlungen der verschiedensten Au-
toren, darunter solcher mit Namen von recht gutem Klang
(Hebel, Goethe, Auerbach, Pestalozzi, Luther u.a.m.). Um
eine gewisse Ordnung in die Fiille der Geschichten zu brin-
gen, hat sie der Herausgeber in vier Gruppen gegliedert, nim-
lich in solche von allerlei Tieren, von guten und fréhlichen
Kindern, von allerlei lustigen Leuten und von tapferen und
frommen Menschen. Fiir Kinder jedes Alters, fiir Eltern und
Lehrer bildet «Das goldene Geschichtenbuchy eine uner-
schopfliche Fundgrube unterhaltsamer und besinnlicher
Stiicke zum Lesen, Vorlesen oder Erzihlen.

Ebenfalls empfohlen vom Jugendschriften-Ausschuss des Lehrervereins
Bern-Stadt.

SkIPPER MERVIN: Die Dschungeltrinke. Verlag: Franckh’sche
Verlagshandlung, Stuttgart, 1956. 80 Seiten. Halbleinen.
DM 2.80.

Den Kern des Buches bilden elf reizende Tiermirchen aus
Borneo. Weniger gliicklich ist die Rahmenhandlung, in wel-
cher der Verfasser die Tiere eines letzten Dschungelstiickes
diese Geschichten erzdhlen lasst, und ebenso unangebracht
empfindet man die zwei ganzseitigen Photos, die gar nicht
zu den andern, gezeichneten Illustrationen passen wollen und
offenbar eine Beitat des Verlages fiir die Kosmos-Mitglieder
sind. Ausdriicke wie «geolter Blitz» (S. 13 u. 31) und andere
lassen vermuten, dass die deutsche Ubersetzung hinsichtlich
sprachlicher Sorgfalt nicht an das 1939 erschienene Original
heranreicht. Abgelehnt. LE i

VoGt GERTRUD B.: Tunt’s Heimkebr. Zweiter Teil und Ende
von Tunt’s langer Reise. Verlag fiir Jugend und Volk,
Wien, 1956. 219 Seiten. Halbleinen.

Im zweiten Teil von Tunt’s langer Reise geht es womog-
lich noch toller her und zu als im ersten. Dimonen, Zauberer,
Mirchengestalten usw. werden kaleidoskopartig durchein-
ander gewirbelt, bilden fiir kurze Zeit ein fliichtiges Motiv,
um gleich darauf wieder in die Zusammenhanglosigkeit zu-
riickzufallen. Man ist versucht, hinter solcher Schreiberei
die Ziellosigkeit des Surrealismus zu vermuten. Triume,
Visionen und-andere Beutestiicke der «Tiefenpsychologie»
gleich Nebelfetzen voriiberhuschen zu lassen, mag der Ver-
fasserin Spass bereitet zu haben. fiir den Leser aber sind un-
sinnige Uberraschungen am laufenden Band mithsam. Wit
sollten unsere Jugend vor solchem Ineinanderfliessen von
Begrifflichem und Dimonischem bewahren und uns an
Jugendbiicher halten, die Gemiit und Vernunft bereichern.

H. Th.

Vom 13. Jabre an

BRrRUCKNER KARL: Der Weltmeister. Roman. Verlag fiir Jugend
und Volk, Wien, 1956. 194 Seiten. Halbleinen.

In diesem u.E. filschlicherweise als « Roman» bezeichne-
ten, dem Sieger von Cortina gewidmeten Buche wird in etwas
allzu reisserischer Form aus dem Leben einiger handfester
Tirolerburschen erzihlt, die sich in den Kopf gesetzt haben,
Skiweltmeister zu werden ; zweien von ihnen gelingt das nach
hartem Training denn auch. Gern sei festgestellt, dass es der
Verfasser nicht unterlisst, vor den Gefahren des Startums
zu warnen und jene charakterlichen Eigenschaften zu nennen,
die den wahren Sportler kennzeichnen. Anderseits wird in
diesem Buche aber einer Art Skisport gehuldigt, die der
niichterne Betrachter verurteilen muss — niamlich die auf
Leben oder Tod und um Zehntelssekunden gehende Raserei
im 90-km-Tempo. Der Verfasser scheint gewisse Ubertrei-
bungen und Erscheinungen eines erbirmlich ungesunden und
vermassenden Betriebs im heutigen Sportgeschehen als selbst-
verstandlich hinzunehmen. So lisst sich der greise Lehrer im
Moment, da er mit seiner Klasse am Radio hort, dass sein ehe-



maliger Schiiler Weltmeister geworden ist, zum Ausruf hin-
reissen: «Lieber Gott, ich danke dir». Auch folgende Stelle
ist bezeichnend: «Der Sieger... thront auf den Schultern
Begeisterter. Hinde recken sich ihm entgegen. Jubel braust
zu ihm auf... Glicklich schitzt sich, wer fliichtig den Kérper
des jungen Siegers berithren kann.» (S. 188) Ferner ist das
Buch leider nicht frei von gewissen unangenehm beriihrenden
chauvinistischen Tendenzen. In den Text eingestreut sind die
nicht restlos befriedigenden Illustrationen von Adalbert Pilch
sowie acht ganzseitige, hauptsichlich Toni Sailer darstellende
Photos von der Winter-Olympiade in Cortina. Auf jeden Fall
wage ich hinter folgende Verlagsnotiz: «Bruckners Roman
wird daher schlechthin zum Volksbuch des Skisports werden»
ein kriftiges Fragezeichen zu setzen, und ich muss davon
absehen, dem Buche eine Empfehlung mitzugeben. Abgelehnt.
H. A.
Burt Ovrive: Hiuptling gwischen Rot und Weiss. (Aus dem
Amerikanischen iibersetzt von R. Hahn). Loewes Verlag,
Ferdinand Carl, Stuttgart, 1957. 194 S. Halbleinen.
Diese Lebensgeschichte eines Indianerhduptlings aus der
Zeit der letzten Kampfe gegen die Weissen iiberragt trotz
ihrer geschichtlichen Grundlage die iiblichen Indianer-
geschichten nicht. Auch sie ist eine ziemlich lose Folge von
Ritten, Gefechten, Verhandlungen, Verschworungen und
Verritereien. Man lasse alle indianischen «Requisiten» weg,
und der diirftige literarische Gehalt kommt an den Tag. Die
klassische Zeit der Indianergeschichten scheint vorbei zu
sein — fiir die Autoren und wohl auch fiir die Leser. H.7h.

Koyma Lotre: Der Liwe von Roccapina. Verlag Ensslin &

Laiblin, Reutlingen, 1956. 79 Seiten. Kart.

Ein freundliches, anspruchsloses Biichlein, das von gliick-
lichen Ferien auf Korsika erzihlt. Es vermittelt viel Wissens-
wertes Uiber Geographie, Geschichte und Volkstum der Insel,
wird aber, weil eine ziigige Handlung fehlt, nur cinen kleinen
Kreis sachlich interessierter Leser ansprechen. JoiHL

MEeisNiTzER FRI1Z: Jahomrai und der beilige Elefani. Eine Ex-
zihlung aus Siam. Verlag Ensslin & Laiblin, Reutlingen,
1956. 112 Seiten. Halbleinen.

Jahomrai, der Obermeister der koniglich-siamesischen
Elefantenherde, erhilt den Auftrag, einen seltenen weissen
Elefanten in den Tempelbezirk von Bangkok zu bringen.
Das Unternehmen gelingt dank der aussergewohnlichen Ein-
fithlungsgabe des verkriippelten Wirters in das Wesen der
Elefanten, doch 16st sich der Bulle schliesslich wieder aus
dem Machtbereich seines Betreuers und findet den Weg zu
den Artgenossen zuriick. Auch Jahomrai nimmt seinen Ab-
schied vom Hofe. — Spannungsreich und leicht lesbar ver-
fasst, auch gut illustriert vermag diese lebendige Erzihlung
dem jungen Leser die Grenzen und Moglichkeit aller Tier-
zihmung aufzuzeigen. Empfohlen. HoiTh.

MAETER Hans: Mit der Tina Onassis auf der Olstrasse. Verlag
Ensslin & Laiblin, Reutlingen, 1956. 80 S. Kart, DM 2.—.
Mit einem grossen modernen Tanker fahrt der Verfasser

durch den Suezkanal und das Rote Meer bis zu einem Zen-

trum der Olgewinnung; nach Kuwait am Persischen Golf.

Die schr sachliche, trockene Berichterstattung will uns
eine Vorstellung von der Olgewinnung und dem Transport
des «schwarzen Goldes» vermitteln. — Leider ist die Gestal-
tung nicht gerade musterhaft und viele sprachliche Schnitzer
machen das kleine Werk, das sich zu stark auf eine Rappor-
tierung von Gehortem beschrinkt, zu einer eher mithsamen

Lektiire. M. N.

NeHER F.L., ZEEDEN W., Moser H.: Auf hober See. Von
Schiffen und Seeleuten zwischen Himmel, See und Tiefe.
Franckh’sche Verlagshandlung, Stuttgart, 1956. 80 Seiten.
Halbleinen.

Das Buch enthilt neben einem einleitenden, in Erzihlungs-
form geschriebenen Kapitel iiber den Ausbildungsgang eines
deutschen Seemannes fiinf recht spannende Geschichten von
gefahrvollen Abenteuern zur See, die eindriicklich zeigen,
was das Meer an Schonheit und Schrecken fiir den bereit hilt,
der es sich zum Arbeitsfeld ausersechen hat. Das etwas
reichlich verwendete Seemannsdeutsch gibt zwar der Dar-
stellung Kolorit, hemmt jedoch den kontinentalen Leser im
Flusse der Lektiire, so dass das Buch unsere Jugend kaum
maximal ansprechen wird.

O’BriaN Patrick: Die Strasse nach Samarkand. Verlag Ehren-
wirth Miinchen, 1954. 184 Seiten. Halbleinen.

Es ist eine lange, mithevolle und abenteuerreiche Strasse
von Peking nach Samarkand. Die Reisegesellschaft besteht
aus recht merkwiirdigen und unglaubwiirdigen Personen,
die Reiseabenteuer sind phantasievoll, und man wird deshalb

itr an dem, was an Tatsichlichem iiber Land und Leute aus-
gesagt wird. Weil auch leicht und oberflichlich gelegentlich
geschlagen und getdtet, daneben aber hiufiger vom Frieden
geredet wird, verstirkt sich der zwiespiltige Eindruck. Nach
diesen kritischen Bemerkungen miissen wir aber gestehen,
dass die Geschichte aus dem Englischen spannend und gut
erzihlt ist. M. B.

TWAIN MARK: Pring und Bettelknabe. Loewes Vetlag Ferdi-
nand Carl Stuttgart, 264 S. Lwd.

Mark Twains, des grossen Erzihlers, abenteuerreiche
Verwechslungsgeschichte ist so reich an innerem Gehalt, an
echter, guter Menschlichkeit, an Gemiit und feinem Humor,
dass sie ihren Platz in der Jugendliteratur behalten wird.
Die vorliegende Ausgabe ist hiibsch illustriert. wpnt.

Pore Hans: Abenteuer bis Assuan. J. Pfeiffer, Miinchen, 176 S.

Leinen. DM 6.80

Ich kenne die andern Biicher der Reihe «Wir finden die
Welt» nicht, aber wenn sie ebenso primitiv und verlogen
sind wie dieser 3. Band, dann diirfen wir sie ruhig ungelesen
lassen. Auch die volkerversohnlichen Gebirden iiberzeugen
nicht und sind wohl nur angebracht, um das in jeder Hin-
sicht billige Buch bei leichtgliubigen, jungen Leuten als
wertvoll erscheinen zu lassen. Eine Inhaltsangabe lohnt sich
hier kaum. H. Th.

Rirter RoBErT: Peter Manbarts Nordlandfabrt. Verlag fir

Jugend und Volk Wien, 223 S. Halbleinen.

Peter, ein erholungsbediirftiger Wienerknabe, lernt in ei-
nem norwegischen Fjord einen alten Fischer kennen. Und
nun sitzt er stundenlang auf den Stufen der Hiitte und kann
nicht genug zuhoren, was ihm der Alte erzihlt. Es ist die
wildromantische, traurigschone Geschichte einer Familie
dieser Gegend. In gemeinsamen Streifziigen suchen sie da-
zwischen die Schauplitze der Begebenheiten auf. Dadurch
fihlt sich der Knabe sozusagen an der Geschichte beteiligt
fur alle Zeiten an das Land gebunden. Dem Verfasser ist es
gelungen, Gegenwart und Vergangenheit geschickt mitein-
ander zu verkniipfen. Menschen und Landschaft sind klar
gezeichnet, und die sprachliche Form wird dem Stoff gerecht.
Aussetzen konnte man, dass der alte Niels fiir seine Erzih-
lung fast immer die Gegenwart verwendet. Die Illustrationen
von Hedwig zum Tobel fiigen sich ansprechend ein. Inhalt-
lich streift das Buch da und dort die Grenzen der Glaub-
wiirdigkeit. S 7178

WaLtersHAUSEN H. G.: Hirschgraben Numero 23, (Goethes
Jugend in Frankfurt am Main), Franckh’sche Verlags-
handlung, Stuttgart, 172 S. Halbleinen.

Der gestrenge Herr Rat, die lebhafte, muntere Frau Mutter,
der Grossvater Textor Wolfgang und die jiingere Schwester
Cornelia, das vornechme Haus am Hirschgraben und die ganze
Reichs-und Messestadt Frankfurt mit ihrem bunten, bewegten
Lebensind inder vorliegenden Erzihlungeingefangen und ge-
staltet zueiner kurzweiligen Geschichte. Mitder Besetzung der
Hart durch die Franzosen im siebenjihrigen Krieg und mit
der Kronung des Kaisers Josef II. greift auch die grosse
Welt in die kleine des Hauses am Hirschgraben. Das Buch
sei warm empfohlen. M.B.

Prate HerBErT: Die Ungezihmien. Ensslin & Laiblin, Reut-

lingen, 144 S. Halbleinen. DM 4.80.

Der Verfasser lisst einen infolge Jeepunfalls in ein No-
madenzelt Belutschistans verschlagenen deutschen Jiger,
Geologen und Weltenbummler die Schicksale der «Unge-
zahmten» erzihlen. Es sind dies ein michtiger weisser Stein-
bock im tiirkischen Taurus und der Leithengst einer
Wildeselherde, die sich in die persische Salzwiiste Luth
zuriickgezogen hat. Der «Geisterbocky fillt der Jagdleiden-
schaft des Deutschen zum Opfer, wihtend der Eselhengst
Gaur in der Transportkiste eines Tierhindlers jimmerlich
zugrunde geht.

Das fliissig und spannend geschriebene Buch erfreut durch
farbige Schilderungen der Lebensgewohnheiten und des Le-
bensraumes zweier selten gewordener Tiere. Etwas unan-
genehm beriihrt die als Tierliebe nur diirftig getarnte Beute-
gier des deutschen Jigers, die ihn den so stolzen Bock
unbedenklich abknallen und beim Kampf um die ersehnte
Trophie Abenteuer von nicht immer ganz glaubhaftem
Ausmasse bestehen lisst. Trotzdem sei das von Erich Ditt-
mann vorziglich illustrierte Buchempfohlen. JIEL

ParcHeETT MARY: Mein wilder Bruder. Erika-Klopp-Verlag,
Berlin, 236 S. Halbleinen. DM 6.80.
In Form einer geschickt aufgebauten Erzihlung erfihrt
man in diesem auch sprachlich sauber gestalteten Buch (aus
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dem Englischen {iibersetzt von Lena Stepath) viel Interes-
santes aus der Tierwelt des australischen Buschs. Im Mittel-
punkt des spannenden Geschehens steht ein Dingo-Paar. Der
Dingo ist ein wildlebender, wolfsihnlicher Hund, den der
australische Buschmann hasst und jagt. Steve, ein wortkarger,
verschlossener Farmer, hegt eine fast briidetliche, jedoch
vollig unsentimentale Liebe zu diesen Hunden. Sein Gegen-
spieler Frank hingegen ist leidenschaftlich hinter den Hun-
den her, bis es ihm nach Monaten schliesslich gelingt, den
einen mit Hilfe einer Falle zu fangen und einem Wanderzirkus
zu verkaufen. Beieinem Brand im Zirkus entkommt der Hund
und findetauf einem iiber 150 Kilometer langen Wege zu seiner
Gefihrtin zuriick. Auch vonandern sonderbaren Tierensowie
von fesselnden Abenteuern aus einer fernen, reichen und
bunten Welt weiss die Verfasserin aus eigener Anschauung
und dank ihrer ausgezeichneten Beobachtungsgabe viel
Wissenswertes zu berichten. Die Tierbiicher der Englinderin
Mary Patchett erfreuen sich grosser Beliebtheit und verdien-
ten auch hierzulande eine grossere Verbreitung. Die nicht
iiberdurchschnittlich gut gelungenen Federzeichnungen
stammen von G. von Wille-Burchardt. HA.

Vom 16. Jabre an

DieseL BuGeN: Wir und das Auto (Der Motor verwandelt die
Welt). Bibliogr. Institut AG. Mannheim, 1956. 208 Seiten.
Halbleinen.

Das grossformatige Werk stellt in kurzen Worten und mit
255 Abbildungen auf Kunstdrucktafeln die Entwicklung des
Automobils dar. Der Verfasser ist der Sohn des bekannten
Erfinders Diesel und von klein auf mit dem Motor und seiner
Entwicklung verbunden. Der Motor ist lingst nicht mehr
nur ein technisches Problem; Motorisierung ist ein soziales
und geistiges Problem. Im Auto hat sich ein alter Mensch-
heitstraum erfiillt; in ihm liegt Gliick und Versuchung. Der
Verfasser will im Auto etwas Hoheres sehen als ein blosses
Fortbewegungsmittel. Diesem Hoéhern versucht er in kurzen
klaren Worten und in prachtvollen Bildern Ausdruck zu
geben. M. B.

NeuER FraNz Lupwic: Achiung — Kurve! Von Autos, ihrer
Geschichte, ithrem Bau und von den schnellsten Rennen.
Franckh’sche Verlagshandlung, Stuttgart, 1956. 79 Seiten.
Halbleinen. DM 2.80.

Ein Buch fiir Autonarren und solche, denen der Motor
das Himmelreich und die Zehntelsekunde das erstrebens-
werteste Ziel bedeutet. Ein wenig Geschichte des Automobils,
eine lange, komplizierte Abhandlung iiber die Entwicklung
der Masse, ein Loblied zum Schluss in schnoddriger Renn-
pistensprache auf die Riicksichtslosigkeit, die iiber Leichen
zum Autorennsieg fahrt. In ehrlicher Entriistung abgelehnt!

M. B.

WiesE INGE von: Die Kette der Kaiserin. Verlag Herder,
Freiburg, 1957. 214 Seiten. Leinen. DM 6.80.

Ein einzigartiges Schicksal fithrt das Griechenmidchen
Athenais auf den ostromischen Thron neben Theodosius II.
(400—450), wo sie als Kaiserin lebt. Hofintrigen fithren dazu,
dass die Kaiserin im freiwilligen Exil in Jerusalem sich selber
und ihre eigentliche Aufgabe findet. An Stelle der Ketten, in
die sich die Kaiserin durch das strenge Hofzeremoniell zu
Byzanz geschlagen fiihlt, treten selbstgewihlte Beschrinkun-
gen, die sie etst zur eigentlichen Freiheit fithren. — Im Rah-
men einer Anzahl verbiirgter historischer Daten und Schil-
derungen verwebt die Autorin eine leichtfliissige Handlung
mit dem gedanklich anspruchsvolleren inneren Geschehen.
Dieser Einschlag religidser und politischer Fragen in die
weniger solid gespannten Fiden der mit drehbuchartiger
Spannung abrollenden Handlung ergibt ein Gewebe von
recht uneinheitlicher Struktur und Dichte. Die der Anregung
zu religidser und weltanschaulicher Auseinandersetzung die-
nenden Pattien stehen etwas fremd neben Stellen kindlich
einfacher Schwarzweiss-Malerei. So empfingt der Leser die-
ses historischen Romans zwiespiltige Eindriicke. Der jugend-
liche Leser mit seinem starken Bediirfnis nach Spannung wird
deshalb nicht ganz auf seine Rechnung kommen, weil der
Fluss der Handlung allzu oft unterbrochen wird von weit-
schweifigen lehrhaften Erdrterungen. Die vorbildliche Hal-
tung und Gesinnung der Heldin kann nicht bezweifelt wet-
den; der Reifeprozess der Heldin ist jedoch zu einfach dar-
gestellt. Trotzdem wir wertvollerte Werke dieser Gattung
kennen, sei dieses Buch reiferen Jugendlichen zur Lektiire
empfohlen. B A,

Marcr Lupwic: Erlebt — Erlauscht. Osterreichischer Bun-
desverlag, Wien, 1956. 160 S. Halbleinen.

Das mit prichtigen Photographien ausgestattete Buch
umfasst 18 Geschichten aus der heimischen Tierwelt und darf
zu der ansehnlichen Reihe hervorragender Naturschilderun-
gen gezihlt werden. Die vielen Ausdriicke aus der Jiger-
sprache sind in einem abschliessenden Verzeichnis erklirt.

M. B.
TIEDEMANN LoOTTE: Meine Damen, Sie sind entlassen. Verla

Butzon & Bercker, Kevelaer (Rhld.). 1954. 192 S.

Leinen. DM 6.80.

Im Mittelpunkt dieses « Romans um Midchen, Schule und
Liebe» steht die etwas bequeme, rundliche Eleonora, genannt
Pummi, deren natiirliche Herzlichkeit und Giite aber den
mangelnden Schulfleiss vergessen lisst. Die verschiedenen
Familien- und Miadchenschicksale rund um Pummi werden
von der Autorin sauber erzihlt. Das Buch ist im besten Sinne
padagogisch: es erzieht den Leser, ohne dass er dessen ge-
wahr wird. A. R.

HerBiG KARL: Ferne Tropen-Insel Java. Ein Buch vom Schick-
sal fremder Menschen und Tiere. D. Gundert-Verlag,
Stuttgart, 1952. 252 S. Halbleinen. DM. 7.80,

In einem kleinen javanischen Dorfe am Fusse eines Vul-
kans erleben wir den Alltag seiner Bewohner, Thr ganzer
Fleiss gilt dem Boden, dem sie den Reis, ihre Hauptnahrung,
abringen. Aus dem Munde der Ahne héren wir die uralten
Sagen, und wir zittern mit beim Ausbruche des Vulkans.

Der Verfasser, Dr. Karl Helbig, ist ein Vélkerkunde-
Forschet. Sein Buch bietet deshalb Gewihrt fiir Echtheit. Es
gibt uns in breiter Form einen lebendigen, anschaulichen Ein-
blick in das Leben eines ostlichen Volkes. Der Verfasser ldsst
den weissen Pflanzer merken, dass es unmoglich ist, diese
Welt richtig zu verstehen. Wirkliche Freundschaft gibt es
nicht. Der Europier lernte den Javaner aber schitzen. Dies
ist das Wertvolle an solchen Biichern. Sie zwingen den Leser,
andersdenkenden Menschen zuzuh&ren und ihnen gegeniiber
duldsam zu werden.

VLATTEN Jupp: Spielbare Kurg geschichten. Don-Bosco-Verlag,

Miinchen, 1956. 112 S. Broschiert. DM 3.80.

Dieses Biichlein enthilt 32 Kurzgeschichten, die leicht in
kleine Sketchs verwandelt und ohne besondern Aufwand ge-
spielt werden kdnnen. Die Absicht des Herausgebers, damit
zum Stegreifspiel anzuregen, ist durchaus lobenswert. Die
meisten dieser Kurzgeschichten sind abet inhaltlich so diirf-
tig, dass es sich kaum lohnt, sie aufzufiihren. Auch als Lek-
tiire haben sie keinen Wert. F.W.

VELTER JoserH M. : In den _Jagdgriinden der Tungusen. Eine aben-
teuerliche Jagerfahrt durch die Wildnis Nordostsibiriens.
Matthias-Griinewald-Verlag, Mainz, 1950. 224 S. Ganz-
leinen. DM 6.80.

Der Erzihler und sein Freund sind auf der Suche nach
den sagenhaften Wildpferden der sibirischen Hochebenen.
Sie jagen Biren, Wildschafe und das riesenhafte Ren, erleben
den sibirischen Winter und fithlen sich klein und schwach
angesicnts der ungeheuren Weiten, der milden Schonheit und-
der verheerenden Gewalt von Land und Wetter. Die Schilde-
rung der Erlebnisse und der Natur geschieht in reicher, oft
allzu reicher Sprache und breit ausholend oder verweilend.
Reifen Lesern bietet sie interessante Einblicke in ein unbe-
kanntes, unerschlossenes Gebiet und in Leben und Denken
primitivster Menschen. Das Buch erscheint in zweiter Auf-
lage. M. B,
Ebenfalls erpfohlen vom Jugendschriften-Ausschuss des Lehrervereins
Bern-Stadt.

BamanmtLLer Karv: Das grosse Ensslin-Buch der Abentener.
Aus der Literatur der Welt ausgewishlt von Karl Bahn-
miiller. Verlag Ensslin & Laiblin, Reutlingen, 1956.
304 S. Leinen. DM 9.50.

Die vorliegende Sammlung von Abenteuergeschichten
darf zu den vorziiglichen Jugendbiichern gezihlt werden. Die
Auswahl der Geschichten wurde offensichtlich nicht in erster
Linie nach susserem Spannungsgehalt vorgenommen, son-
dern nach tiefern Wertungen, woran die literarische Qualitit
keinen geringen Anteil gehabt haben wird. Die Geschichten
sind nach den Schauplitzen der Ereignisse geordnet, sind
ausnahmslos Ausziige aus grossern Werken nambhafter
Schriftsteller und Forscher. Prachtvolle Photos versuchen die
Landschaften, in denen die Geschichten spielen, zu veran-
schaulichen. Das Buch kann warm empfohlen werden. M. B.

Redlaktion des «Ju'gendbuchs»: Jakos Haas,” Sekundarlehrer, Schlosslistrasse 2, Ziirich 7

1482



	Das Jugendbuch : Mitteilungen über Jugend- und Volksschriften : herausgegeben von der Jugendschriftenkommission des Schweiz. Lehrervereins : Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung, Dezember 1957, Nummer 7

